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Reisebüro Fredrich
34117 Kassel, Wolfsschlucht 27,  ! 0561-7 14 15
34253 Lohfelden, Lange Str. 55,  ! 0561- 95 14 44
99817 Eisenach-Hötzelsr., PEP,  ! 03691-890217

Offenburg  4 Tage
Elsass mit Colmar, Straßburg und 
Schwarzwald. Silvesterfeier
30.12.-2.1. 3xHP 399,- 

Posen  4 Tage 
Polen-Silvesterfeier inkl. Getränke
30.12.-2.1.       3xHP 349,-

Aachen  4 Tage
Inkl. Ausflüge & Silvesterfeier
30.12.-2.1.       3xHP 389,-

Kurpfalz  4 Tage
Worms - Heidelberg - Mannheim 
- Speyer. Inkl. Silvesterfeier
30.12.-2.1. 3xHP 399,- 

Spreewald  3 Tage 
Inkl. Ausflüge & Silvesterfeier
30.12.-1.1.       2xLP 269,-

Paris             3 oder 4 Tage
29.12.-1.1.    4 Tage 3xÜF 259,-
30.12.-1.1.   Kurztripp  99,-

Bamberg  25,-
Dez: 01./05./09./12./13./19./21.
Bremen   37,-
Dez: 02./06./08./13./16.
Celle   24,-
Dez: 02./07./12./17.
CentrO Oberhausen  28,-
Nov: 24. Dez: 03./05./09./12./13./19.
Dortmund  24,-
Nov: 24. Dez: 03./05./09./12./13./19.
Dresden  42,-
Dez: 04./15./20.
Erfurt   20,-
Nov: 25./28./29. Dez: 01./03./05./06.
Fulda   19,-
Dez: 01./04./11./16./19.
Goslar - Harz 19,-
Nov: 29. Dez: 01./06./08./10./13./17.
Hannover  25,-
Nov: 28./30. Dez:03./08./11./13./16./19.
Köln   28,-
Nov: 28. Dez: 02./05./06./10./12./14.

Leipzig   28,-
Nov: 30. Dez: 04./11./13./17./20.
Limburg a. d. Lahn 29,-
Nov: 30. Dez: 04./09./12./18./20.
Lüneburg  28,-
Nov: 30. Dez: 11./15./18.
Marburg  20,-
Dez: 03./08./14./18.
Michelstadt 26,-
Dez: 05./11./18./20.
Münster  27,-
Nov: 29. Dez: 02./05./08./10./13.
Quedlinburg 22,-
Nov: 29. Dez: 03./06./09./16./19./20.
Rothenburg/Tauber 32,-
Dez: 01./07./10./13./15./20.
Schloß Bückeburg 36,-
Nov: 27./28. Dez: 04./05. 
Wartburg - Eisenach 19,-
Dez: 05./06./13.
Wernigerode  21,-
Nov: 29. Dez: 03./06./09./13.

Weihnachtsmärkte Tagesfahrten

Silvester-Reisen

Der neue Katalog ist da!

Busreisen 2016
Rundreisen - Städtereisen
Club- und Vereinsfahrten
Flugreisen - Schiffsreisen

Kein Einzelzimmer-Zuschlag 
bei vielen Reisen

Frühzahlerrabatt von 3 bis 20 %
Taxi-Haustürabholung gegen Aufpreis

BB

Tax

www.fredrich.de  KOSTENLOS KATALOG ANFORDERN!! 

Info-Abend gut besucht
Gut 600 Bürger informierten sich über die Situation in den

Eschweger Notunterkünften für bis zu 1.000 Flüchtlinge
Von FLORIAN RENNEBERG

! Eschwege. Mehr als 600 Bür-
ger waren am Dienstagabend
in die Stadthalle gekommen,
um sich über die Situation in
den beiden Notunterkünften
für bis zu 1.000 Flüchtlinge zu
informieren, die der Landkreis
auf Geheiß des Landes in der
vergangenen Woche in
Eschwege eingerichtet hat.
Neben den Gastgebern, Land-
rat Stefan Reuß und Bürger-
meister Alexander Heppe,
standen Regierungspräsident
Dr. Walter Lübcke, der Leiter
der Polizeidirektion Werra-
Meißner, Thomas Beck, der
Geschäftsführer des DRK-
Kreisverbands, Thomas Wuth,
und Prozessberater Kurt Held-
mann den Besuchern Rede
und Antwort.
Am Dienstag um 3 Uhr sind
die ersten 99 Flüchtlinge in
der Überlaufeinrichtung im
Friedola-Gebäude in der Hel-
goländer Straße angekommen
– darunter 37 Kinder. 75 stam-
men aus Syrien, 18 aus Paki-
stan und je zwei aus Afghani-
stan, dem Iran und Eritrea.

Dass die Unterkunft in der
Helgoländer Straße zuerst be-
legt werde, habe logistische
Gründe, sagte Reuß: „Sollten
nicht mehr als 700 Flüchtlinge
kommen, müssen wir lediglich
das Friedola-Gebäude nutzen
– würden wir mit der Belegung
im Julphar-Gebäude beginnen,
müssten wir zwei Standorte
versorgen, weil dort nur 300
Plätze vorhanden sind.“
Damit die Bewohner sich in
ihrer neuen Umgebung zu-
rechtfinden, stehen ihnen unter
anderem eine Sozial- und Kin-
derbetreuung sowie medizini-
sche Versorgung zur Verfü-

gung. Für die Kinder gibt es
zudem eine Spielecke. Reuß
lobte ebenso wie die anderen
Redner das unermüdliche En-
gagement der Hilfsorganisa-
tionen und der freiwilligen
Helfer, das auch das Publikum
mit langanhaltendem Applaus
quittierte. „Das ist nicht selbst-
verständlich“, sagte Reuß, und
Bürgermeister Heppe ergänz-
te: „Eschwege hat sich mit ei-
nem menschlichen Gesicht
präsentiert.“
In den vergangenen Wochen
sind in 17 hessischen Kreisen
Notunterkünfte eingerichtet
worden, berichtete Regierungs-
präsident Lübcke. Optionen
für weitere 10.000 Plätze seien
vorhanden. „Der Werra-Meiß-
ner-Kreis steht nicht auf der
Liste – aber wir können nichts
ausschließen.“ 
Der Regierungspräsident riet,
sich bei Problemen an die Lei-

tung der Einrichtung zu wen-
den: „Sagen Sie Bescheid, be-
vor etwas anbrennt.“ Kurt
Heldmann machte zudem
deutlich, dass viele Missver-
ständnisse kulturell bedingt
seien.  Dabei bezog er sich
unter anderem auf den Um-
gang mit Müll oder das Ver-
halten im Supermarkt. Er emp-
fahl, den Flüchtlingen im All-
tag zu helfen. „Jeder Kontakt
ist ein Beitrag zur Integrati-
on.“

Kriminalität nicht gestiegen

Zum Thema Sicherheit bezog
Polizeichef Beck Stellung: Bis
auf wenige Einzelfälle seien
die Flüchtlinge nicht mit dem
Gesetz in Konflikt geraten. Da
es weder eine rechte Szene
noch herausragende Einzeltä-
ter gebe, sei auch nicht mit
Übergriffen zu rechnen. Den-

noch werde die Polizei in
Eschwege – wie auch in Hes-
sisch Lichtenau und Sontra –
verstärkt Präsenz zeigen.
Schließlich beschäftigte die
Eschweger eine Frage noch
besonders: Wie können wir
helfen? Bürgermeister Heppe
kündigte eine Webseite der
Stadt an, auf der alle Hilfsan-
gebote, -gesuche und Kontakt-
daten verzeichnet sind. Zudem
hat die Gruppe „Eschwege
hilft“ ihre Arbeit im ehemali-
gen taufrisch-Markt aufge-
nommen – und stößt auf über-
wältigenden Zuspruch, wie
Stadtverordnetenvorsteher
Karl Montag berichtete. Dort
helfen auch Flüchtlinge aus
der Hephata-Wohngruppe und
vom FC Eschwege mit. „So
funktioniert Integration“, freu-
te sich Montag. Weitere Infor-
mationen gibt es auf facebook
unter „Eschwege hilft…“.

Standen dem Publikum Rede und Antwort: (V.li.) Thomas Wuth (Geschäftsführer DRK-Kreisver-
band Eschwege), Thomas Beck (Leiter Polizeidirektion Werra-Meißner), Landrat Stefan Reuß, Bür-
germeister Alexander Heppe, Regierungspräsident Dr. Walter Lübcke und Prozessberater Kurt
Heldmann.  Foto: Renneberg

medienWERK soll 2016
an den Start gehen

Landkreis fördert das Projekt bis 2018 mit gut 500.000 Euro
! Eschwege. Mit einem Be-
willigungsbescheid in Höhe
von 351.800 Euro leitete Land-
rat Stefan Reuß am Mittwoch
den Start des „medien-
WERKS“ ein. 
Insgesamt will der Werra-
Meißner-Kreis bis 2018 rund
500.000 Euro in das Studio für
digitale Kommunikation und
Film investieren. Das Geld
stammt aus den Mitteln des
M o d e l l v o r h a b e n s
Land(auf)Schwung  (wir be-
richteten). „Wir wollen im er-
sten Quartal 2016 an den Start
gehen“, kündigte Sabine Wilke

vom Verein für Regionalent-
wicklung an. Sie hat gemein-
sam mit dem Leiter des Me-
dienzentrums Werra-Meißner,
Dirk Rudolph, Kreisjugend-
förderer Kai Siebert und Stu-
dentin Saskia Ludwig die
Steuerung des Projekts über-
nommen. 

Kreativen Köpfen eigene 
Produktionen ermöglichen

Geplant sind unter anderem
Bildungs- und Fortbildungs-
angebote im schulischen und
außerschulischen Bereich. Zu-

dem soll es nachmittägliche
Workshops für Bild-, Ton- und
Printproduktionen geben. 
Darüber hinaus soll das me-
dienWERK als Kreativraum
dienen und eigene Produktio-
nen ermöglichen – unter an-
derem in einem mobilen Stu-
dio. „Und wer produziert,
möchte das Ergebnis zeigen“,
sagt Wilke. Deshalb sind der
Rundfunk Meißner und der
Offene Kanal Kassel mit im
Boot. Zudem sollen eigene
Output-Kanäle geschaffen wer-
den – etwa auf Youtube oder
in einem TV Werra-Meißner.
„Wir haben festgestellt, dass
es eine große Nachfrage nach
solch einem Medienangebot
gibt“, betont Wilke. 

Ausbildungsplätze sind 
geplant

Gleiches gelte auch für die
Ausbildung zum „Medienge-
stalter Bild und Ton“, ergänzt
Alexander Feiertag. Er ist Vor-
sitzender der Kulturfabrik, die
die Trägerschaft für das Pro-
jekt übernommen hat. 
Drei Ausbildungsplätze sind
geplant, dazu Plätze für ein
Freiwilliges Soziales Jahr und
Praktika. Die Ausbildung soll
in Kooperation mit der Lan-
desanstalt für privaten Rund-

funk (LPR) und dem Offenen
Kanal Kassel angeboten wer-
den. Darüber hinaus soll ein
Ausbildungsverbund mit re-
gionalen Unternehmen entste-
hen, um eine Ausbildung zum
„Mediengestalter digital und
print“ anzubieten.

Und noch etwas liegt Feiertag
am Herzen: Er hofft, dass die
Produktionen des medien-
WERKS dazu beitragen, die
Außendarstellung der Region
zu verbessern. „Die ist arg an-
gestaubt und folkloristisch –
dabei ist der Werra-Meißner-
Kreis eine lebendige Region.“ 
Jetzt gilt es allerdings erstein-
mal, geeignetes Personal und
Räumlichkeiten zu finden. Die
Kreisstadt Eschwege hatte da-
für einen Neubau gegenüber
des E-Werks ins Spiel ge-
bracht. Zudem stellte die Stadt
eine Förderung von gut 200.000
Euro in Aussicht (wir berich-
teten) – Geld, dass das me-
dienWERK gut gebrauchen
kann. 
Denn langfristig muss sich das
Studio selbst finanzieren. Dazu
sollen unter anderem Auftrags-
produktionen für Unterneh-
men, Vereine und Medien sor-
gen. Außerdem sei eine För-
derung dúrch die LPR denk-
bar, sagte Reuß.   (flo)

Vorstellung des Projekts medienWERKS im Eschweger E-Werk:
(v.li.) Alexander Feiertag (Vorsitzender der Kulturfabrik), die
Sprecher der Arbeitsgruppe, Dirk Rudolph, Saskia Ludwig, Sabi-
ne Wilke, und Landrat Stefan Reuß. Foto: Renneberg
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